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GESCHICHTE UND 
ENTWICKLUNG 

Die Gründungsgeschichte des Gustav Stresemann Instituts (GSI) geht auf die 
Nachkriegszeit zurück. Nach den Erfahrungen mit den kriegerischen Auseinander-
setzungen im vorigen Jahrhundert war es das Ziel, durch Bildung und Begegnung 
„Europäische Einheit“ zu fördern. Sprach man in der Nachkriegszeit von „Völker-
verständigung“, so ist heute „Interkulturelles Lernen“ das Schlagwort. Hatte man 
damals die friedensstiftende Funktion internationaler Begegnungs- und Bildungs-
arbeit vorrangig über nationale Grenzen hinweg im Auge, so zielt unsere Arbeit 
heute genauso auf die Verständigung innerhalb nationaler Grenzen. Die Lern-
effekte des internationalen Austauschs sollen für das Zusammenleben in den 
von einer Vielfalt der Lebenswelten geprägten (Einwanderungs-) Gesellschaften 
fruchtbar gemacht werden. Verbunden mit dem Erwerb eines denkmalgeschützten 
Ensembles in Bad Bevensen wird die Bildungsarbeit des GSI Niedersachsen dort 
seit 1975 durchgeführt.
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 INTERKULTURELLE KOMPETENZEN 
UND DEMOKRATIE-LERNEN

Die Verbindung von interkulturellem Dialog und Demokratie-Lernen mit Ermutigung 
zum zivilgesellschaftlichen Engagement kennzeichnet das Seminarprofil des GSI. 
Das Institut hat im Bereich von Dialogarbeit und diversitätsbewusster Bildungsar-
beit eine große Expertise, die von Fachkräften unterschiedlicher Bereiche angefragt 
wird. Hierfür steht insbesondere die Sparte „Interkulturelle Kompetenzen und 
Demokratie-Lernen“, in der ein- und mehrmodulare Fortbildungen und zertifizier-
te Ausbildungen für Multiplikator/-innen angeboten werden. 

Dank unserer Netzwerke im In- und Ausland arbeiten wir zu einem beachtlichen 
Teil auch in internationalen Settings. Die Veranstaltungen vermitteln einen ressour-
cenorientierten Blick auf die Vielfalt der Lebenswelten, trainieren Perspektivwechsel 
und Dialog sowie demokratisches Konfliktmanagement.

Neben den Veranstaltungen mit Trainingscharakter bieten wir in der politischen  
Bildung Wissensvermittlung und Meinungsaustausch zu europapolitischen Fra-
gestellungen sowie aktuellen internationale Krisen und Konflikten an. Seit vielen 
Jahren arbeiten wir darüber hinaus mit der Bundeswehr im Bereich des zivil-militä-
rischen Dialogs zusammen.

In der politischen Jugendbildung ist es das Ziel, den jungen Menschen in einer 
von Vielfalt geprägten Welt Orientierungshilfen zur Bewältigung von Herausforde-
rungen im Alltag und zur Übernahme von Verantwortung in der Zivilgesellschaft 
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an die Hand zu geben. Dabei liegt der Fokus darauf, junge Menschen mit und ohne 
Migrations(vor)geschichte zum Thema Demokratie und Teilhabe zusammenzufüh-
ren. Die Gestaltung des Lernprozesses bindet kognitive und affektive Lernzugänge 
ein.

Das umfasst auch die (früh)kindliche Bildung. Die Entwicklung des Kindes zu 
einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit ist das Ziel 
frühkindlicher Bildung und Erziehung. Den daraus erwachsenen Anforderungen an 
die pädagogischen Fachkräfte stellt sich das GSI durch Angebote für Mitarbeiter/-in-
nen in Kindertagesstätten. So arbeiten wir schon heute an dem Fundament für ein 
chancenreiches Hineinwachsen der Kinder in die demokratische Gesellschaft.

Auch unsere Sprach-Seminare tragen zur (interkulturellen) Verständigung bei. 
Sprache verstehen wir vorrangig als ein Kommunikationsinstrument und erst in 
zweiter Linie als ein Regelsystem. Daher arbeiten wir mit Techniken wie der Sugges-
topädie, einer ganzheitlichen Lernmethode zur Überwindung von Sprechbarrieren. 

Ebenso ist die Gesundheitsbildung eine politische Querschnittsaufgabe. Ob aus 
jahrtausendealten Traditionen weiterentwickelt oder basierend auf Ergebnissen 
moderner Stressforschung - unsere körpertherapeutischen Seminarangebote zielen 
auf die Regeneration des ganzen Menschen. 

In unseren Kreativseminaren begegnen sich Menschen zum Austausch und ge-
meinsamen Lernen. Nur wer rechtzeitig Rückmeldung zu seinem Werk zulässt, wird 
wachsen und seine Fähigkeiten weiterentwickeln. Kultur soll verbinden, zusammen-
führen, bereichern. In unserem breitgefächerten Angebot bieten wir die Möglich-
keit, vorhandene Kenntnisse und Interessen zu vertiefen oder auch ganz neu mit 
etwas zu starten.

ZIELGRUPPEN
Das Bildungsangebot des GSI erreicht in den frei ausgeschriebenen Veranstaltun-
gen Jugendliche und Erwachsene. Mit den Fortbildungen werden Multiplikator/-in-
nen aus dem Non-Profit- und Profitbereich angesprochen. Zu unseren Zielgruppen 
gehören insbesondere Fachkräfte der schulischen, außerschulischen und frühkind-
lichen Bildung, der Jugend- und Sozialarbeit sowie der Selbsthilfe. Darüber hinaus 
richten wir uns mit spezifischen Jugendprojekten an Schüler/ 
-innen, Auszubildende und Studierende mit und ohne Migrationsgeschichte / Mig-
rationshintergrund.

FORMATE
Das Konzept „Leben und Lernen unter einem Dach“ – ein Kernelement unserer Bil-
dungsarbeit – birgt die Chance, die Reflexion des gruppendynamischen Prozesses 
für die Lernprozessgestaltung zu nutzen. Daher bilden zwei- bis fünftägige bis hin 
zu 12-tägigen Seminaren und mehrmodulare Ausbildungen in unserer Bildungs-
stätte den Schwerpunkt. Gleichzeitig kommen wir mit unserem Angebot zur 
Durchführung von 1-2-tägigen Inhouse-Schulungen dem wachsenden Bedarf nach 
komprimierten Fortbildungen in der eigenen Einrichtung nach. 
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KOOPERATIONS-PARTNER/-INNEN 
UND NETZWERKE

Durch seine Mitgliedschaft im Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB), im 
Verband der niedersächsischen Heimvolkshochschulen (HVHS), in bundesweiten 
Trainer/-innennetzwerken und Publikationen trägt das GSI zur bundesweiten 
Vernetzung und zum fachlichen Diskurs bei. In seinen internationalen Projekten 
arbeitet das GSI mit Partnerorganisationen in Mittelost- und Westeuropa, im Nahen 
Osten und im arabischen Raum sowie in den USA und auf dem Balkan zusammen. 
Ohne die große Zahl und das breite Spektrum von Kooperationspartner/-innen 
wäre unsere Arbeit nicht denkbar. Eine Übersicht findet sich auf unserer Website.

FÖRDERUNG
Das GSI ist als freier Träger der außerschulischen Bildung nach dem nieder-
sächsischen Erwachsenenbildungsgesetz anerkannt und wird aus Landesmitteln 
gefördert. Einzelne Projekte und Seminare erhalten öffentliche Zuwendungen 
u.a. vom Auswärtigen Amt, der Bundeszentrale für Politische Bildung (BpB), dem 
BMFSFJ, dem BMZ,  dem Deutsch-Französischen Jugendwerk, Deutsch-Polnischen 
Jugendwerk und verschiedenen EU-Programmen. Außerdem unterstützen uns die 
Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, die Stiftung Erinnerung, Verantwortung und 
Zukunft und andere. 
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INFRASTRUKTUR UND INSTITUTION, 
INSTITUTIONELLE RESSOURCEN

Das GSI führt jährlich über 450 Veranstaltungen durch, teilweise in Kooperation mit 
anderen Institutionen. Mit jährlich ca. 13.000 Teilnehmenden und ca. 19.000 Über-
nachtungen leistet es einen wichtigen Beitrag zur Stabilisierung der Demokratie, zur 
internationalen Verständigung, zur Motivation zum staatsbürgerlichen Engagement, 
zur persönlichen Entwicklung und beruflichen Qualifizierung. 

Die beachtliche Expertise und die personellen Ressourcen des GSI, sein Netzwerk 
nationaler und internationaler Partner sowie seine infrastrukturellen Kapazitäten 
gewährleisten die Durchführung qualifizierter Programme unter der Leitung ge-
eigneter Trainer/-innen und Dozent/-innen. Selbstverständlich ist dabei auch die 
reibungslose Durchführung und verwaltungstechnische Abwicklung von Einzelse-
minaren bis zu komplexen Projekten garantiert. 
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